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Zum Titelbild

Die Energiewende ist beschlossen, so dass alternative Energien 
vermehrt in den Fokus kommen. Eine Möglichkeit sind Wind­
räder, die im Norden – das Bild stammt aus Nordfriesland – und 
Osten Deutschlands bereits deutlich weiter verbreitet sind.  
Windenergieanlagen sind ein Schwerpunkt des aktuellen Heftes 
(Foto: piclease/Christof Martin).
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Vorwort

Gerade Kante, sauberer Schnitt und die Platten frisch 
gefegt. Manche sagen, der Garten ums Haus ist ein 
Spiegel der Seele des Besitzers. Und die scheint in 
Deutschland ja zumeist recht aufgeräumt zu sein.  
Andererseits zieht es die Menschen mehr denn je raus 
in die Natur zum Radfahren oder Wandern, um Vielfalt 
zu erleben und wild aussehende Gebiete zu genießen. 
Ist dies nicht Ausdruck einer zunehmenden Trennung 
von möglichst aufgeräumtem Alltag und andererseits 
einer inneren Sehnsucht nach harmonischer Land-
schaft oder „echter“ Wildnis? Doch diese Unordnung 
gehört nicht vor die Haustür, sondern in den Urlaub, in 
die Freizeit oder am besten gleich in ein Schutzgebiet 
aufgeräumt.

Im vorliegenden Heft beschäftigt sich ein Artikel genau 
mit diesem Spannungsverhältnis: Thema ist die Ambi-
valenz von Wildheit und Planung am Beispiel von Wild-
flüssen (Seite 66). Weiter stellt ein Beispiel vor, welche 
Funktion ein wenig aufgeräumter Waldrand zum Schutz 
der biologischen Vielfalt haben kann (Seite 61). 

Ähnlich ist es mit der Energiewende, dem Schwerpunkt 
des Heftes: „Mein Strom kommt doch aus der Steck-
dose“, wozu dann Windräder in Sichtweite oder hektar-
weise Mais (Seite 54)? Auch hier soll sich der Nutzen 

fest im Alltag verankern, doch die Begleiterscheinungen 
möglichst fern der Haustür bleiben, wozu Sankt Florian 
auch gegebenenfalls Naturschutzargumente vorschiebt 
(Seite 39). Doch ihren Fokus legen die Artikel des Hef
tes darauf, durch Fakten zu dokumentieren, wie Fleder-
mäuse (Seite 21 und 36) sowie Großvögel (Seite 39) 
bei Windkraftanlagen berücksichtigt werden können 
und wie durch eine effektive Regionalplanung Wind
energie mit den Betroffenen abgestimmt werden kann 
(Seite 47). 

Damit aber nicht genug zum Klimaschutz: Moorrenatu-
rierung (Seite 82), Hackschnitzel-Nutzung (Seite 61) 
und eine raffinierte Bewirtschaftung von Nasswiesen 
(Seite 108) tragen effektiv dazu bei, den Ausstoß klima-
relevanter Gase zu verhindern und erhalten gleichzeitig 
die biologische Vielfalt. Zumindest, wenn man es so 
geschickt anstellt, wie es die Artikel beschreiben.

Neuland betritt ANLiegen Natur, indem es zukünftig 
vermehrt „Werkzeuge im Naturschutz“ vorstellen wird. 
Erste Beispiele beschreiben, wie Geografische Infor-
mationssysteme im Naturschutz eingesetzt werden 
können (Seite 103) und welche Potentiale mit moder-
ner Kommunikationstechnologie gehoben werden 
sollten (Seite 90).

Themen im aktuellen Heft:
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Viel Vergnügen beim Lesen wünscht

Andreas Zehm
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